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Dievorhliegende Schrift ist der Wiederabdruck dreıer Einzelaufsätze,
VO  S denen der erste ın russischer Sprache 1ın Zapıskı Kolleg1] Vostokovedov R
1925, dıe beıden anderen ın deutscher Sprache 1mMm un 41 Bande der
armenıschen Zeitschrift Handes Amsorya erschıenen sInNnd.

Der Ver(f., der durch seıne sehr sorgfältigen historischen Arbeıten ber
Armenıen un Nordiıran auch 1n deutschen Zeitschrıften (ıch erinnere aln

dıejenıgen 1ın Islamıca 111} bekannt ist, stellt 1eTr dıe Reıhe der muslimı1-
schen Statthalter Armenlens ın der genannten Zeıt fest, auft (}rund weıt
ausgreifender Quellenstudıen, un ZWaLl einerseıts der arabıschen un Al

menıschen Quellenschrıften, anderseıts der ünzfunde. ID würde dieser
Stelle weıt führen, auft Einzelheıten einzugehen. Eın Blıck In dıe beı
Zambaur, Manuel de Genealogıe et de Chronologıe, anovre 1927, 1781
wiedergegebene ILuste Uun! deren Vergleich mıiıt den VOIL erf aufgestellten
Reıhen ze1gt den erreichten Fortschrıitt. Zambaur hatte 1LUFr die erste der
TEe1 1eTr wıedergegebenen Arbeıten des Verfi.s vorgelegen; doch auch diese
hat 1n der vorhegenden Wıedergabe Verbesserungen erfahren.

So bıldet dıe kleine Schrift eıne Basıs ZUTLLC Krkenntnis der (GAeschichte
Armenılens 1ın elıner och schr der Aufhellung bedürfenden Periode.

Prof TAESCHNER.

Pierre Hobeika, WgO Marıa realıter Mater Der T’emovgnages de
’ Eglise Syro-maromte 7aveur. arıssa 19392 4.5 79 80

So lautet, verkürzt wiedergegeben, der Titel der arabıschen Abhandlung, WwW1e ihn
der Autor selbst aut dem Rezensionsexemplar eingetragen hat. Das (+anze ist als

ıne Art Festschrift 711 Jubiläum des Konzils VO  S Ephesus gedacht. Der I. Teil,
1—45, dient als Einleitung und handelt über Nestorius, se1ne Lehre und Kirche,

überAlexandrien und Antiochien, ihre Schulen, cdie Gegensätze ın dem christologischen
Streit un! als Ausgang über das Konzil VO.  S Kphesus. Der Teıl, mıt Pagı-
nlerung 1—79) enthält e eigentliche Sammlung der Zeugnisse ın syrischem ext

mıt arabischer Übersetzung, und War zunächst Au dem Ferialbrevier ‚„‚sehimta’‘;
vorausgeschickt ist ıne Notiz über die alteren Handschriften und die Ausgaben dieses

Buchtyps; be1 letzteren finden sich einıge Abweıchungen gegenüber den Daten bei

Dıb, Etude S5T LTaturgıe Maronaste (Parıs 1931 IDS folgen dann Belege AuUuSsS dem
‚„„‚tesmesta‘®‘, eiıner bisher 1Ur handschriftlich vorhandenen Sammlung VO  z Heiligenotfi-
zıen, die nıcht bereıts 1mM „ Andlt- aufgenommen sind. Iieser etztere, das Proprium
der HKeste des Herrn, der Gottesmutter und Heiligen enthaltende Buchtyp des 11N1aTO-

nıtischen Brevıers ist Bänden Rom 1656 un 1665 gedruckt worden. Auch AUuS

diesem werden eiıne Anzahl VO:  ; Stellen, die über die Gottesmutter handeln, ausgewählt.
Außer diesen Zeugnissen AUuSsS Brevıertexten enthält das uch ferner ıne entsprechende
Zitatensammlung 2AUS den Hymnen Afrems die (Gottesmutter AaAus dem Bande
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der Ausgabe Lamys (S 520—641) un dem Bande der Öömischen Ausgabe Es sind

1m aNnzech 385 Stellen, die hlıer mıiıt arabischer Übersetzung hne weıteren Kommentar

abgedruckt sind ; außer diesen hat der Autor noch weıtere 395 aAUuS anderen liturgischen
Büchern gesammelt, die hler nıcht aufgenommen sSind.

Die gutgemeınte Arbeıt mag den arabıisch sprechenden unı.erten Orientalen und

besonders dem Klerus recht nützlich Se1IN. Kınıge wenige dieser Stellen finden sıch

deutsch 1m Bande (S 87—95 der Summd Marıana VO  — Schütz (Paderborn
1908 Das Werk ist, VO. Verfasser selbst beziehen: Msgr. Hobeika, Officeier de

I’Instruction publique, ondateur et Superieur du College St. Pıerre Biskınta, pPar

Beyrouth, Republıque Libanaiılse. Kıne französische Übersetzung soll nach ıner

handschriftlichen Notiz aut dem Besprechungsexemplar ‚SO US presse‘ se1in, ist, MIr a‚ ber

nıcht IA Gesicht gekommen.
Prof RÜCKER

K ata-Volbach, Snätantıke und frühmaittelalterliche Stoffe
Loge des Römisch-Germaniıschen Zentralmuseums, Nr Textband 118 Se1-

ten,; Tafelband 15 Tafeln (davon farbıg). Maınz 1932

KEıne acht Seıiten lange Bibliographıe mıt Berücksichtigung der wıch-

tıgeren Zeitschriftenaufsätze ber dıe immer mehr DD eıner notwendigen
Hilfswissenschaft der Geschichte des Kunstgewerbes un des Ornaments
werdende Textilforschung des frühen Mittelalters un eıne ausführliche
historısche Eınleitung bılden den Auftakt dieses dankenswerten Katalogs,
der ber qge1lne eigentlıche Begrenzung als Verzeichnıis der alnzer amm-

lung koptischen MTMextilarbeıten hınaus auch qals Handbuch ber dıe vıel-
fach och dunklen Kragen der spätantıken und frühmittelalterlichen Webe-
kunst Beachtung verdient. In der Eınleitung wırd In großen ugen aNDE-
deutet, Was Quellen für dıe historische Betrachtung AUT Verfügung
steht Außer den literarıschen Quellen in Gestalt der Kircheninventare,

deren Spiıtze der hlıber pontificalıs steht, oder der Schrıften der <ırchen-
vater wırd besonders auf die Bedeutung der Darstellung VO  - Stoffen aut
den Mosaıken, Fresken, Buchmalereıen un KElfenbeinarbeıten des frühen
Mittelalters hingewlesen, dıe nıcht 1U Aufschluß ber Muster oder Farben
sondern auch ber dıe Art der Verwendung als (}+ewänder oder Wandbe-

änge geben. Das A US Grabungsfunden stammende Mater1a|l wırd besonders
HÜr dıe oroßen Perspektiven der Ausbreitung und des Austauschs VOI :AN=-

eLiwa 7zwıschen Persien und Byzanz und Ägypten oder Persien
und Ostasıen berücksichtigt. Die sich daran anschließende ach Orten der

Aufbewahrung alphabetisch gegliederte Laiste der Aa UuS Kıirchenschätzen
stammenden kostbaren spätantıken und sasanıdischen Seidenstoffe ZW1-
schen dem und Jahrh WarLr lange erwünscht und ist wıchtiger, alg


